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Große Kreisstadt Backnang 
Gemarkung Backnang  
 
ABWÄGUNGSVORSCHLAG  

ZUM BEBAUUNGSPLANENTWURF „ASPACHER STRASSE, RIETENAUER WEG“ 

 
Neufestsetzung im Bereich „Dresdener Ring, Rietenauer Weg, Flurstück Nr. 1089/9“. 
 
Mit diesem Bebauungsplan tritt der bisherige Bebauungsplan „Aspacher Straße, Rietenauer Weg“ (03.07/3) in diesem Bereich außer Kraft. 
 
Planbereich 03.07/11  
 
 
Stellungnahme zu den im Rahmen der Beteiligung vorgetragenen Anregungen seitens der Öffentlichkeit und den Trägern öffentlicher Belange.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
G e f e r t i g t: Backnang, 22.Juni 2021 
Stadtplanungsamt 
 
gez. Großmann 
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Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
Kenntnisnahme 
 
Die textlichen Festsetzungen wurden diesbezüglich angepasst.  
 



3 

Anregungen Landratsamt Rems-Murr-Kreis Stellungnahme 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
 
 
Keine Einwendungen 
Auf das Merkblatt wird hingewiesen. 
 
 
Kenntnisnahme 
Auf das Merkblatt wird hingewiesen. 
 
Das Konzept zum Erdmassenausgleich wurde vom Projektträger erstellt 
und dem Landratsamt vorgelegt.  
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Anregungen Landratsamt Stellungnahme 

 

 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Keine Einwendungen 
Der Hinweis auf das Merkblatt wird aufgenommen.  
 
Keine Einwendungen 
 
Keinen Einwendungen 
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Anregungen Verband Region Stuttgart  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
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Anregungen Regierungspräsidium  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Belangen wird in der Begründung ausreichend Rechnung 
getragen. 
 
Bei geplanten 50 Wohnungen auf 0,32 ha ist den Anforderungen an 
die Vorgaben zur Bruttowohndichte ausreichend Rechnung getragen.  
 
Es handelt sich um den bereits beplanten Innenbereich. Die mit 
diesem Bebauungsplan angestrebte Nachverdichtung im Innenbereich 
stellt eine Maßnahme der Innenentwicklung dar. Somit ist aus Sicht 
der Stadt Backnang das gewählte Verfahren nach § 13 a BauGB das 
hier anzuwendende Verfahren. Ein Verfahren nach § 13 b BauGB, 
welches ausschließlich bei Vorhaben auf Flächen im Außenbereich 
anzuwenden ist, scheidet aus, da es sich hier definitiv nicht um einen 
Außenbereich handelt. 
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Regierungspräsidium Stuttgart  
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Anregungen Polizei  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Amt 30  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
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Anregungen Amt 66  

Tiefbauamt Backnang, 8. Juni 2021 
III-66-Ep 
 
 
An Amt 60 
Herr Widmaier 
 
 
Bebauungsplan:  Planbereich 03.07/11 in Backnang 

„Aspacher Straße, Rietenauer Weg“, Neufestsetzung 
im Bereich „Dresdener Ring, Rietenauer Weg, Flst. Nr. 
1089/9“Benzwasen, Kusterfeld“ 

 
 
Stellungnahme: 
 
• Im Bereich Dresdener Ring / Rietenauer Weg befinden sich Kanalisationsanlagen 

der Stadt Backnang welche durch ein Leitungsrecht zugunsten der Stadt 
Backnang zu sichern sind. 
Folgende Kanalschächte und Kanalhaltungen sind durch ein Leitungsrecht mit 
einer Schutzzone von 3,00 m Breite (zu beiden Seiten der Kanalachse 1,50 m) zu 
sichern: 
 

• KR 4262 nach KR 4262 
• KR 4263 nach KR 4264 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Markus Eppinger 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein ensprechendes Leitungsrecht wurde in die Planzeichnung und die 
textlichen Festsetzungen aufgenommen. 
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Anregungen Stadtwerke  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den Leitungen handelt es sich um private Hausanschlüsse. Diese 
werden im Zuge der Baumaßnahme verlegt.  
 
Eine Druckerhöhungsanlage kann im Zuge des 
Baugenehmigungsverfahrens gefordert werden. 
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Anregungen Syna  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
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Anregungen Telekom  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Telekom  

 

 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme 
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Anregungen Vodafone-Unitymedia  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Keine Einwendungen 
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Anregungen von Anwohnern  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
wir kommen zurück auf die Informationsveranstaltung vom 09.06.2021. 
 
Als direkte Angrenzer der Neubaufläche möchten wir auf Folgendes hinweisen: 
 
 
1. Auf der Oberkante der Tiefgarage soll eine Hecke gepflanzt werden. 
 
Unser Grundstück wird zur Baufläche hin ebenfalls durch eine Hecke abgegrenzt. 
 
Aus unserer Sicht sollte gewährleistet sein, dass unsere Hecke von der Seite des 
 
Baus aus auch weiterhin gepflegt werden kann, also ein Abstand eingehalten 
wird. 
 
 
2. Die jetzt vorhandene Freifläche stellt eine Kaltluftschneise dar. 
 
Diese Situation wird sich nach Errichtung der Gebäude sicherlich ändern. 
 
Das Begrünungskonzept sieht nur kleine Grünflächen vor. 
 
Daher ist es unser Wunsch, möglichst mehr Grünflächen zu schaffen, vielleicht 
auch mit Hilfe von Gittersteinen, um das Mikroklima  positiv zu beeinflussen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der hier vorgebrachte Sachverhalt unterliegt dem Nachbarrecht und 
wird nicht über den Bebauungsplan geregelt. Ungeachtet dessen 
wurde aber bereits in der Bürgerinformationsveranstaltung von Seiten 
der BauGeno das Angebot gemacht, bei einem gemeinsamen Termin 
vor Ort eine für alle Beteiligte sinnvolle und angemessene Lösung zu 
erarbeiten.  
 
 
Die Fläche des Bebauungsplans ist bereits seit den 90er Jahren als 
Baugrundstück ausgewiesen und hätte jederzeit bebaut werden 
können. Durch die Bebauungsplan-Änderung wird jetzt eine etwas 
verdichtetere Bebauung ermöglicht. Zum Ausgleich für die jetzt 
reduzierteren Grünflächen/Gartenflächen wurde für die Neubauten 
eine extensive Dachbegrünung vorgeschrieben. Dachbegrünungen 
wirken sich positiv auf das Kleinklima aus.  
Durch die Festsetzung von Dachbegrünungen und die Regelung dass 
befestigte Flächen, soweit sie nicht zur Herstellung der 
Barrierefreiheit dienen, mit wasserdurchlässigem Material auszuführen 
sind, wird den Anregungen ausreichend Rechnung getragen. 
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